
nicht, daß sie in jedem Falle eine dem Grundrecht entsprechende 
Rechtspflicht festlegt, z. B. im Artikel 24 Absatz 2, oder ausdrück- 

ARTIKEL 19 lieh feststellt, daß die Verwirklichung des Grundrechts zugleich mo­
ralische Pflicht des Bürgers ist, wie im Artikel 21 Absatz 3. So bedeu­
tet das Grundrecht auf Bildung (Artikel 25) für den Bürger - auch 
für den Erwachsenen - zugleich die moralische Pflicht, die Bildungs­
möglichkeiten zu nutzen und sein Wissen ständig zu erweitern, ob­
wohl sie in der Verfassung nicht direkt ausgesprochen wird. Die Be­
freiung des Menschen im Sozialismus findet gerade darin ihren sicht­
baren Ausdruck, daß die Werktätigen die Belange der Gesellschaft 
zunehmend als ihre eigene Sache ansehen, bewußt Disziplin üben, 
freiwillig Verantwortung in der Gesellschaft übernehmen und ihre 
Kräfte für die Lösung der gesellschaftlichen Aufgaben einsetzen.

4. Die in den sozialistischen Gesellschaftsverhältnissen be­
gründeten unverbrüchlichen Garantien für die Freiheit und die 
Rechte des Bürgers und der qualitativ neue Inhalt der Grundrechte 
unterscheiden die sozialistische Verfassung der Deutschen Demokra­
tischen Republik von den bürgerlichen V er fassun gen aller Spielarten.

Schon die in der Großen Französischen Revolution geborene Er­
klärung der Menschen- und Bürgerrechte von 1789 - die erste ver­
fassungsrechtliche Fixierung der Menschen- und Bürgerrechte auf 
dem europäischen Kontinent, die bis in unsere Tage bürgerlichen Ver­
fassungen als Vorbild diente - konnte reale Freiheiten und Rechte 
für die arbeitenden Klassen nicht verbürgen, war doch ihr Angel­
punkt die Garantie des bourgeoisen Eigentums und damit die Aus­
beutung und die auf ihr gegründete bourgeoise Freiheit. Aber jene 
Erklärung von 1789 war noch revolutionäre Kampfansage des Bür­
gertums gegen Feudalismus und absolute Monarchie, zum Verfas­
sungsdokument erhobenes Programm des Kampfes für den gesell­
schaftlichen Fortschritt. Heute dienen die Verfassungen imperialisti­
scher Staaten samt ihren Proklamationen der Freiheit und der Rechte 
des Menschen der Bemäntelung der historisch überlebten Herrschaft 
des Kapitals, der Verhinderung der objektiv notwendigen Umwäl­
zung der Gesellschaft.

Es war die von Lenin konzipierte Deklaration der Rechte des 
werktätigen und ausgebeuteten Volkes, die im Ergebnis der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution erstmals in der Geschichte der 
Menschheit mit der Verkündung der Rechte des werktätigen Volkes 
zugleich die Garantien für ihre Verwirklichung verfassungsrechtlich
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